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Zur Sicherheit,
Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

Kochen steht Gas unerreicht da.

Gas-Oefe- n

Gasmaschinen
zum Kestenpreist.

GAS COMPANY,
47 Soutb Pennsylvania Str.
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re tauvstüiiUN )t und man wäre doch
enthusiasmirt sie sehen, ist Kunstgenuß
genug!"

So schwirrte es zu Ernst's unsäg-
licher Pein um ihn herum. Jeder konnte
sein Heiligenbild jetzt begaffen, bewun-der- n,

kriiisiren, banale Lobhudeleien
laut werden lassen es war ihm ent-

setzlich. .
Sie bietet ihre Schönheit feil läßt

sich das Anschauen derselben bezahlen,
denn Künstlerin ist .sie nicht, wie ich da
eben höre," sagte er sich mit zuckendem
Munde. Mein Gott, daß ich sie so wie-dersind- en

muß lieber wollte ich an ihrer
Leiche weinen, denn gestorben ist sie für
mich ja seit lange."

Endlich fand er sich am Strandes fast
ohne zu wiffen, wie er dahin gekommen.
Der Regen hatte aufgehört, aus zerriffe-ne- m,

dunkelm Gewölk blickte der Voll-mon- d

auf das wildbewegte Meer und
den weißschimmernden Sand der Düne.
Ernst stürmte halb sinnlos auf und nie
der; znweilen benetzte, er die Hand mit
dem kielen Seeloasscr und feuchtete die
brennende Stirn, dann setzte er in Hast
die Wanderung fort, als tonne er dem
wahnsinnigen Schmerz, der seine Seele
durchwühlte,-al- s könne er den peinigen-
den Gedanken entfliehen. Das Eine stand
fest bei ihm er müßte fort sogleich

morgen. Melitta noch einmal auf der
Bühne sehen, ihr vielleicht gar außerhalb
derselben begegnen, ja, auch nur von ihr
reden hören, war ihm ganz unmöglich,
schon der Gedanke daran verursachte ihm
unendliche Pein. Morgen fort und sich

einzureden suchen, daß ihn ein wirrer,
toller Traum geneckt das war
das Beste, Niemand von den Seinen
sollte erfahren, daß er die Verschwundene
wiedergesehen, so wiedergesehn Me-litt- ci

Schauspielerin bei einer Wan
dertruppe, sich auf elend zusammenge- -

fchlagener Sommerbühne ohne alles
Talent dem gaffenden Publikum prä-sentire- nd

cö war zum Wahnsinnig-
werden !

Da siel ein langer Schatten über den
Weg, und eine Hand legte sich auf seine
Schulter.

Finde ich' Sie endlich hier, Herr
Ich suchte Sie über-a- ll

vergebens, bis ich mich Ihrer Pas-sio- n

sur einsame Aiviidscheinpromena-de- n

erinnerte hatte mich also nicht
getäuscht. Nun, was sagen Sie
natürlich waren Sie im Theater?" so
tönte de Justizraths Stimme ihm ins
Ohr.

Ernst mochte nicht lügen, so gerne er
jedes weitere Eingehen auf das ange-schlage-

ne

Gesprächsthema durch die Be-merku-
ng

abgeschnitten hätte, er habe der
Vorstellung nicht beigewohnt undalles
darauf Bezügliche sei ohne Jnteree für
ihn.

Ich war kurze Zeit dort," entgegnete
er daher mit gepreßter Stimme, konnte
indeß weder viel sehen noch hören, da ich
fast der Letzte in dem überfüllten Saale
war."

(Fortsetzung folgt.)
m--- m,

Vom Auslande.

beretts das Zeichen zum Beglnu des

zweiten Stückes gegeben, gleich darauf
rauschte der Vorhang auf. Man gab

Im Warte?alon erster Klasse." Auf
dem kleinen, mit Müh und Noth herge-

stellten Bühnenraum erschien eine junge
Frau in sehr eleganter Neisetoilette, wie
cö das Stück vorschreibt ; sie wendete

während der ersten Sekunden dem Pu-bliku- m

den Rücken und ertheilte der
Rolle gemäß ibrem auf dem Perron des

nächsten Zuges harrenden Diener Befeh-le- .

Ernst sah eine hohe, graziöse Ge-fta- lt

und eine blauschwarze Lockenfülle,
welche ungefeffelt nur durch den grauen
Reiseschleier halb verhüllt, bis zu,n Rük-ke- n

hernicderwallte, von der Stimme der

Sprechenden aber vernahm er Nichts, da
lauter, langanhaltender Beisall das Er-schein- en

der Schauspielerin begleitete.
Wie schnell ist doch unter Umständen die

Gunst deö Publikums errungen," dachte

Weldingen lächelnd. Erst in einem ein-zige- n

kleinen Stück hat sich die Künstle
rin gezeigt und man feürt sie wie eine
ruhmbedeckte Größe freilich, Schönheit
erobert" weiter kam er nicht in seinem

Jdeengange, denn die Dame hatte sich

jetzt umgewandt, um ibren Karton Spit
zen aus den Tisch zu werfen. Mein
Gott, wie war dieses zarte blaffe Gesicht
mit den klassischen Linien und den dun-kellodernd- en

Augen hinreißend schön
wie voll Adel und Anmuth jede Bewe

gung der jugendschlanken Gestalt
aber Ernst fühlte plötzlich den Boden
unter sich Wanken, über seine Augen legte
sich ein schwarzer Schleier war eö

denn möglich, war eine solche Aehulich- -

keit denkbar ! Hatte die ötatur in unbe-greiflich- er

Laune zwei so ganz gleiche
Ulkenscheiiblumen geschaffen, selbst wenn
sie nicht demselben Stamm entsproßten?
Die Schauspielerin da vor ihm das
war ja Melitta, war das süße Mädchen-bild- ,

wie es unverlöscht in seinem Herzen
lebte, nur schlanker, blasser, durchgeistig-te- r

erschien ihm ihr Ebenbild auf der
Bühne aber es war ja nicht
denkbar Melitta Schauspielerin !

Und der Name stimmte ja auch nicht
da stand doch klar und deutlich auf dem
Zettel: Frau Eolonna Melitta
führte doch den Namen ihres Gatten,
hieß demnach Selden nein, nein, es
war nur eine wunderbare Ähnlichkeit,
freilich eine Ähnlichkeit, die ihm das
Herz zusammenpreßte und den Athem ver-setzt- e.

Aber horch, jetzt spricht sie: Ernst
neigt sich weit vor und saugt mit fiebern
den Blicken die Worte von den Livpen
der schönen Frau barmherziger Gott,
es ist auch Melitta's Stimme! Zivar fehlt
derselben die Frische, der metallische
Klang früherer Tage, aber es ist Melit-ta'- s

tiefes Organ, der weiche, leicht sin- -

gende Tonfall desselben Ernst kann nicht
mehr zweifeln, daß die so heiß geliebte
und so leidenschaftlich betrauerte Jugend-sreundin- ,

der Abgott seiner Seele, vor
ihm steht.

Und jetzt erkennt er sie auch an ihren
leichten, energischen und doch so vollen-de- t

anmuthigen Bewegungen, am elasti-sche- n

Gang, der ihn so oft entzückt hatte,
als sie noch Kind war und in seiner El-ter- n

Garten spielte. .Sie ist's, sie ist's!"
jauchzt und schluchzt es zu gleicher Zeit
in des bebenden Mamus Brust. Und
jetzt, da kein Zweifel mehr möglich, er-fa- ßt

ihn plötzlich die unsagbare Angst,
daß sie auch ihn sehen und erkennen und
dieses Erkennen vielleicht ihr Spiel be

einfluffen könne. So kauert er sich

denn zitternd auf seinem Stuhl zusam
men, verbirgt sich hinter dem Rücken des
Vordermanns, nur damit keine Linie sei-

ner Gestalt von der Bühne aus sichtbar
sei und sehnt so in namenloser Angst,
mit hämmernden Schläfen und schweiß
bedeckter Stirn daö Ende des Stücke
herbei.

Was es enthält, welche Worte Melit
ta spricht, wie ihr Spiel ist er weißt- -

nicht; seine Blicke berauschen sich nur an;
Anblick der so heiß geliebten Gestalt
und dazwischen hat er gerade noch Be sin

nung genug, um sich zu sagen : Sie i.
schöner geworden, viel schöner noch al
früher aber dennoch, sie muß körperli
leiden, oder seelisch unglücklich sein -
diesen Schmerzenzug im bleichen Gesiä
hatte meine Melitta sonst nicht, und m
klang ihre Stimme so gebrochen l;.
beut."

vöas sie aus die Bühne getrieben, ov

Lau,te, Liebhaberei oder bittere Noth-wendigke- it,

das fragte er in diesem Au-genbli- ck

nicht. Dunkel nur zog es ihm
durch den Sinn, daß sie von einem glän-zende- n

Leben als Gattin eines gefeierten
Künstlers geträumt hatte und wie
war es nun anders gekommen ! Aber
wo war Selden, ihr Gatte er hatte
nicht mitgespielt und der Zettel nannte sei-ne- n

Namen nicht war Melitta
nicht mehr mit ihm vereint, hatte, sie der
ersten leichtsinnigen That eine zweite
folgen lassen ? Ernst's Herz zog sich
bei diesen Gedanken krampfhaft zusam-we- n

aber nein, das war unmöglich !

Auch sprach das blasse durchgeistigte Ge
sicht Melitta'S eine ganz andere Sprache
als die leichtsinnigen Uebermuths, und
thränenden Auges bat er ihr im näch-ste- n

Moment . den häßlichen Verdacht
ab.

Vtauschender Applaus weckte ihn end
lich aus seinem schweren Sinnen er
fuhr empor. Jetzt nur hinaus, ehe sie ihn
entdeckte, hinaus in die frische Luft, da-m- it

die brennende Stirn und die fliegen
den Pulse sich beruhigten aber er
konnte sein Vorhaben noch nicht ausfüh-ren- .

Wieder und immer wieder hob sich der
Vorhang, zeigte sich das schöne Frauen
bild unter tiefen Verneigungen auf der
armselig kleinen Bühne, die zu der kö

niglichen Erscheinung paßte wie ein
schlechter, roh gezimmerter Holzrahmen
zu einem 3kubens'schen Gemälde end-

lich aber hatte sich das begeisterte Publi
kum lüde geklatscht oder vielmehr satt
ansehen. Man gönnte der unzählige
Mde Hervorgerufenen Ruhe und verließ
geräuschvoll die Plätze, um während der
Zwischenpause draußen in den schatti- -

gen Gängen des Kurgartens Lust zu schö-pse- n.

Weldingen war beim Hinausdrängen
von einem Stimmengewirr umrauscht,
aus dem nur einzelne abgebrochene Sätze
vernehmlich an sein Ohr schlugen, Sie
ist vollendet schön ein Götterweio
freilich gar keine Schauspielerin nicht
eine Spur von Talent aber was braucht
eine solche Schönbeit Talent ! Sie könn- -

raly naluriicy, oer orer unnoegei- -

sterung "
,,E giebt keine Abonnements, nui

Tagesbillets," versetzte der alte Herr ru- -

hig. Ich hoffe übrigens fest, meine Her- -

ren, daß Sie mir die paar Dutzend, wel-ch- e

ich gekaust, entweder selbst abnehmen,
oder doch bei Bekannten unterbringen
werden."

Erst stummes Staunen, dann spötti- -

sches Gelächter.
Wir VilletS kaufen oder gar unter-bringe- n

Sie sind gottlich, Justizrath !

Wollen Sie uns die Badekur verderben,
uns martern, umbringen ?"

Keins von allen nur einen hohen
Genuß verschaffen," versetzte der Ange-griffen- e

mit unerschütterlicher Ruhe.
Sie Alle werden es mir noch danken,

daß ich Sie zum Besuch der Vorstellung
animirt ich sage Ihnen, es sind 'Künst-le- r

von Welttus in der Truppe, wenn
sie hier auch unter anderen Namt auf-

treten."
Das wäre neu," rief der Schrift

steller. Ein Künstler, der sich eines
berühmten Namens erfreut, sollte ihn
verschweigen, um unter unbekannter Sig- -

natur aufzutreten ? Das klingt unglauv
lich."

Und ist dennoch wahr. Selbst wenn
aber dem nicht so wäre, könnte ich doch

aus voller Ueberzeugung sagen : Geht
hin und staunt! Es ist nämlich
eine Dame in der Truppe, meine Her
ren, ein Frauenbild na, ich bin kein

Schwärmer und anschauliches Schildern
war nie meine Stärke, aber soviel
kann ich doch sagen die Venus
von Milo ist eine armselige Kreatur da-

gegen."
Oho ! 9!ur kein Sakrileg !" rief ein

junger Maler. Aber freilich, über- -

zeugen müßte man sich eigentlich viel-

leicht nehme ich doch einige Billets, Hen
Justizrath. Bitte, geben Sie nur drei
her."

Ja, ja, einmal könnte man schon hin
gehen eine vollendet schöne Frau sieht

Jeder gelegentlich gern wenn Mäeenas
nicht fabelt oder sich durch seinen Künste
enthusiasmus verblenden ließ jedenfalls
geben Sie Ihre Billets her, wir theilen
sie" so tönte es rings umher und in
wenigen Minuten war der alte Herr t
alle los.

Nur nicht so stürmisch, Ihr Her-ren,- "

lachte er gutgelaunt. Laßt mit
wenigstens ein' einziges für mich sel-be- r

übrig es ist doch die alte Ge-schichte- !

Ein schönes Weib verdreht
den vernünftigsten Männern die Köpfe,
selbst wenn man sie noch nicht einmal
gesehen aber was sehe ich, Herr t- -

gationssekretär Sie baben kein Bil- -

Ut'i"
Nein, Verehrtester, weil ich nicht Hirn

zugehen gedenke," gab Ernst lächelnd zu-

rück.

Da haben wir'S der Jüngste aus
der ganzen Gesellschaft erweist sich als
einziger Verächter der Frauenschbnheit
aber im Ernst, mein Bester," der alte
Herr neigte sich flüsternd zu Ernst Sie
thun ein gutes Werk, wenn Sie Ihren
Obolus opfern und ein paar Billets neh-m- e,

selbst wenn Sie nicht hingehen
an anderer Stelle sage ich Ihnen mehr
darüber."

So geben Sie mir sechs," entgeg
nete Ernst, deffen gutes Herz sich sofort
regte. Sie haben keine mehr? Nun
wohl, dann senden Sie sie später auf
mein Zimmer meinetwegen auch
zwölf."

Der Justizrath drückte ihm stürmn die

Hand. Gleich darauf erhob sich die ganze
Tischgesellschaft, um an dem übermäßig
heißen Augusttage in den kühlenZimmern
Siesta zu halten.

Der nächste Tag brachte rauhes, stör-misch- eS

Wetter. Am Nachmittag umzog
sich der Himmel und ein endloser Ziegen
plätscherte hernieder Gott sei Dank,
daß eS da heut so etwas wie eine Thea
tervorstellung gab und man sein Billet
dazu in der Tasche, hatte. Wie sollte
man sonst den ganzen langen Abend hin- -

bringen ? Ward doch die Konversation
bereits täglich an der table d'hote er-

schöpft. '
Nur Weldingen kletterte selbst bel die-se- m

Wetter in den Felsen und auf den
Dünen umher. Man konnte heute so

hübsch allein sein mit seinen Gedan-ke- n,

kein Badegast war weit und breit
zu sehen, selbst der Justizrath nicht, der
doch sonst auch eine Passion für weite

Spaziergänge ohne Rücksicht auf das
Wetter hatte. Man ,war des alten
Herrn heut überhaupt noch nicht ansich-ti- g

geworden wahrscheinlich hals er
binter den Kulissen, hieß eS spottend bei
Tisch.

Ernst siel eS plötzlich ein, daß Mäce
nas ihm noch Mittheilung versprochen
über die näheren Umstände, welche mit
der Anwesenheit der Schauspielertruppe
zusammenhingen. ES mochten doch Wohl

ganz ungewöhnliche sein, da sie den al-te- n

Herrn zu so thatkräftigem Eingreifen
veranlaßten. Und als die Abenddäm
meruna immer dichter wurde und der Re
gen fast in Strömen von dem schwarz-dunkel- n

Himmel niedergoß, überschlich
auch Weldingen endlich aus der einsamen
Strandpromenade ein Gefühl fröstelnder
Langeweile, und es kam ihm der Gedanke,
daß es heut im menschenbelebten, erleuch- -

tetenTheatersaal eigentlich ganz behaglich
sein müsse.

Welchen Antheil ander plötzlich erwa-chende- n

Lust, die Vorstellung zu besuchen,
des Justizraths geheimnißvolle Andeu-tunge- n

hatten, mochte er sich selbst nicht
gestehen, jedenfalls befand er sich gleich
darauf auf dem Heimwege, um seinen
Anzug zu wechseln und eins der Billets
zu holen. Eine Viertelstunde später trat
er in den zum Theaterraum umgeschaffe-ne- n

Kursaal.
Derselbe war geradezu überfüllt. Fast

die ganze Badegesellschaft war anwesend
und auf allen Gesichtern malte sich Erre-gun- g,

Theilnahme. Ernst warf einen
Blick aus den Zettel, es waren drei klei

ne Stücke angekündigt, von denen das
erste bereits beendet war. In allen
dreien ward die weibliche Hauptrolle von

Frau Direktor Eolonna" kreitt, wie
der Zettel besagte. So wird das wohl
die wunderbare Schönheit sein," dachte
Ernst gleimüthig. Gern hätte er den

Justizrath gesprochen, doch sah er densel
den vorn in der ersten Reihe in lebhafte-ste-r

Unterhaltung sitzen, und sich bis
dorthin durchzudrängen, war bei der Ue
berkülle im Saal unmöglich. Auch ward
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Ankunft und Abgang der SisendaHnzüge
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STüglich drei Züge nach und von

Cineinnati,
und allen Ortschaften

Nördlich, Oüdlich u. Ocstlich.
Pünktliche Verbindung mit allen Zug aach

Ttaytoii, Xolodo, Dotrolt
& Ha inaw.

Wegen AuSkunst und Billet wende ma
sich an den Agenten, Ecke Illinois Straße und
Kentncky Avenne oder Union Depot.

Cara. Lteeso. 8. P, A.
3. 0. Harlerd.'kgent.
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THE BUSINESS MAN .

TThn he travels irRnts to go qaick, want t9
be coujsortable, wants to aiTlve at destinatloa
on tiine, in fact. want a a striotly baainaa
trip, und conseqnentlv takes thm popttlarWabash Route, feeling thatbe li anre to meet
liis cntraarerneBta and coatinue to proapar od
d liappy.

THE TOUHIST
ITas lang slnee chosea the Wabash M the
(avorite routotoalltlio suinrncr resortsof tk
Kast, North and West, and V inter Beaorta rnf
tlie South, as the Company h aas orretn proTidcd better aecommodations ana mor at.
tractionätthan &ny of ita competitors for thiacasaof t.-aT- Tourist Tickets caa b9 ha4at i edueed ratet at all prineipai oOcec et t2u
Company.

THE PARMEB
In searchof a sevhom.irher Iie m jeure better returns for bU labor, abouid xxnemberthat the Wabash is the xnoat dirMroute to Aikansas, Texas, Eansaa. Nebraaka.and all pointa South, West, and Kortbireal.and that round.trlp land-explorer- a' ticket
atvery lowrates are always on aal as tti
ticket ossteea. Descriptive adrertlaing caa4-t- cr

of Arkansaa and Texas aent frea to ajapplicanta by addressing ih iaexal fat-eens- er

Agent,
THE INVALID

Will Und the Wabash the moit ooaTtnJentroute to all of the noted health reaorta of
Illinois, ilissouri, Arkansaa and Texas. JA
that tho extensive thron?a car eystam an
euperior aecommodatlons of tmt popöline will add greatly to his comfort büaaroute. Pamphlets descriptive ot tk zaanrcelebrated mmeral springe of tha Weit
Soutb sent free on application.

THE CAPITALIST
Can f&t the Information necess&ryto ftMcri
aaie ana proniaDie Investments tn arziaal- -

lure. EtocK-raisinc- r. mininr. luznbemnjr, o

Roman von B. W. Z ell.

(Fortstsung.)
ilan vleß es sur ihn regen. hatte

ein einsames )!ordseebad als Ziel erko

ren, in dem er hoffen durfte, weder Neu-nio- ns

noch 3!outs, noch überhaupt da
ganze, ln:br nervenzerstörende als wtx

venstärkende Treiben der Luxusbä
der auzutreffen, und er hatte sich

nicht verrechnet. Er fand in S.
eine zahlreiche, aber solide Badege
sellschaft, die sich meist ans pensionirten
Offizieren, Juristen und höheren Beam-tenkreise- n

zusammensetzte. Die kaute
fiiiance mit ihren in's Maßlose gesteh
gerten Ansprüchen und ihrer faden anA
weile fehlte fast ganz. Der junge Lega
tionssetietär mit seinen einfachen (öe

wohttheilen und den ernsten Lebensan
schauungen fand also eine ihm durchaus
zusagende Gesellschaft, falls er überhaupt
gesellige Beziehungen anzuknüpfen Nach- -

tete.
Ihm war am wohlsten auf einsamen

Feljen ain brandenden Äkeer, wo die fri-sch- e

Seeluft so erfrischend an die heiße
Stirn webte und man beim Wellenrau-sche- n

selbstvergessen träumen konnte,
an ötichts denkend, um Nichts sorgend
und doch einer stillen Lustevlpstndung hin- -

gegeben.
Ernst hatte in einem soliden Hotel

Wohnung genommen, in dem fast nur
Herren logtrten. S!ach dem erfrischenden
Morgenbade und einigen Stunden

HinträumenS am Strande zog
man sich gewöhnlich auf sein Zimmer zu
rück, um dort die Tageszeitungen zu le
sen oder Korrespondenzen zu erledigen,
später vereinte dann eine stets durch
geistvolle, anregende Unterhaltung ge
würzte table d'hote die Pensionäre des
Hotels sowie auch die täglich wechseln
den Touristen. Natürlich war, wie in
allen kleinen Badeorten, auch i dieser

Gesellschaft der Tagesklatsch, das t)eißt
die kleinen Vorkommnisse des alltäglichen
Lebens, nicht ganz verpönt, und einige
sich für die übrige Menschheit interessi-rend- e

alte Herren sorgten .gewissenhaft
dafür, daß man stets auf dem Laufen-de- n

erhalten wurde. Doch wurden all
diese' kleinen Ereignisse stets in unbe
fangenster Weise mitgetheilt, sogenannte
pikante Geschichten gab's nicht zu erzäh
len, und man unterließ durchaus, Harm
losen Vorkommnisien durch-ein- e dos
hafte Vortragsweise haut gout zu ver-

leihen. ; '

Eine große Neuigkeit, meine Her
ren !" rief eines TageS Kim Mittag
effen ein alter, unbeweibter' Justizrath,
der sich wegen seiner besonderen Vorliebe
für Kunst und Künstler längst den Bei-name- n

Mäeenas erworben hatte eine

große Neuigkeit!" wiederholte er schmun-zeln- d.

Nur heraus damit, Verehrtester,"
entgegnete sein Tischnachbar, der Her-ausgeb- e?

eines großen belletristischen
Journals. Vielleicht kann ich meine
nächste Wochennummer durch eine sensa-tionel- le

Notiz bereichern. Natürlich be

trifft Ihre Nachricht Künstlerkreise. Hat
VictorHugo eiaen Nachfolger gefunden
ist Sarah Bernhardt wieder einmal
durchgebrannt, oder ist Richard Wagner,
Jbre Gottbeit, von den Todten auferstan- -

den V
Wagner war nie todt phänomenale

Genies leben in ihren Meisterwerken UN

sterblich," explizirte der alte Herr. Aber
das war's nicht, was ich Ihnen mitthei- -

len wollte es betrifft unsere stille Insel
und also uns selbst."

JBo machen Sie doch keine Kunstpau
sen, um den Effekt zu steigern heraus
damit, was ist's V

Nun wohl, meine Herren wir haben
seit gestern Abend eine Theatergesellschaft
hier."

Hier auf S. ! Unmöglich!
Kann man denn nirgends mehr von
Kunstgenüssen verschont bleiben? Um
sich von thnen zu erholen, schüttelt man ja
den Staub der . Residenzstädte von den
Füßen und pilgert in die Waldeinsam-kei- t

oder an den Strand ! Unglaublich,
Mättnas Sie wollen unö foppen !"
tönte es von allen Seiten wirr durchein
ander.

Der Justizrath blieb ganz ernst.
Mit Nichten, Ihr Herren als

Scherz zu gelten, dazn wäre diese Nach-

richt doch zu witzlos. Es ist, wie ich

Ihnen sage ich bin ganz genau orien-Nrt.- "

Aber wo will man denn spielen?"
rief es dazwischen. ,,Wir haben kein

Theater hier nicht einmal eme provi-sorlscb- e

Bübne."
Die Gesellschaft fühlt alle 3!equisiten

mit sich und beabsichtigt im Kursaal eine
Bühne ausschlagen zu lasten."

Himmel, so ein Unfug ! Und das
erlaubt die Badedirektion sie will wohl
alle Badegäste von S. vertreiben! Wir
Protestiren unisono, meine Herren .

setzen eine Petition an die Direktion auf
und sammeln Unterschriften dies Da-

moklesschwert werden wir abzuwenden
wiffen."

Aber weshalb so viel Umstände, mei
ne Herren," rief ein junger Schriftsteller
mit sehr klangvollem Namen in das
Stimmengewirr hinein. A!an kennt
auf dramatischem Gebiet daffelbe pro
bäte Mittel, etwas Unliebsames und
Unwillkommenes auS der Welt zu schaf
fen, wie auf literarischem man schweigt
es einfach todt. Verbünden wir uns,
keine einzige dieser uns bedrohenden Vor-stellunge- n

zu besuchen werben wir alle
Bekannte zu gleichem Vorgehen, und wir
können versichert sein, daß innerhalb
acht Tagen keine Theatergesellschaft mehr
auf S. weilt. Die gähnende Leere
des KursaaleS wird sie davongetrieben
haben."

Die Meisten stimmten lachend bei,
nur der Justrizrath und einige andere
Herren verhielten sich passiv. Daraus
ward einige Tage gar nicht weiter von der
Sache gesprochen, bis der Justizrath etiva
eine Woche später mit der weiteren Mit-theilun- g

hervorrückte, daß morgen die erste
Vorstellung gegeben werde. Eynisches
Lächeln, stummes Schweigen von allen
Seiten.

MäcenaL geht natürlich hin," wit-zelt- e

ein einarmiger Major. ,.Sie ha
den sich wohl gar abonnirt, Herr Lustiz
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Many a Lady
is beautisiil, all but her skin ;
and nobody has ever told
her how easy it is to put
bcauty on the skin. Beauty
on the skin is Magnolie
Bai in.

Ban- - und

Unterlage - Filz!
Zvei-- und dreifache? Dachmaterlal,

Dach'Filz,Pcch,
Üoblen-Tbeer- ,

Dach-ZZarbe- n ic.

SIMS & SMITHEU,
1 Wett Marylandilr.

Gebrüder Frenzel,

Merchans National Bank.

S.W.Tcke Washington und Meridianstr.

V $ f f ß C

zu den

Niedrigsten preisen !

H. WESTPHAL,
Messerschmied und Schleifer,

Fabrikant
Chirurgischer Instrunente uud orthopa

bischer Naschlueu.

Schleifen dsn Ccheeren und Rasirmessera.

N. V. Raraturn aller in dtesti Fach einschla-

gender Artikel werden aus't Beste besorgt.

Ao. 1S7 Süd Meridian Straße.

Kinder-Wäge- n,

.Vyelkäfige,
Staubbürstcn,

Korbwaaren.

Masken, größte A5wayr !

Sds-Z-. Mayer H Oo.

2S 1I1ID SZl

Weg WMuatov Straße.
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Obige Closet ift nach dem Röhrenshftem

eingerichtet, verursacht keinen Lärm und bot
keine Ventile, die fortwährender Reparaturen
bedürfen, wie das bei allen altmodischen Clo-fe-tt

der Fall ift.

Jedes ift geprüft und dird garantirt.
Dieselb find zur Ansicht in

38 Nord Penntylvaniast,.

Sozialistische

e 5 1 1 n l
Regelmäßige Geschäfts - Versammlung

jeden zweiten Sonntag im Monat im
Gebäude der deutsch-englisch- en Schule.

Neue Mitglieder werden in den regel
madigen Versammlungen aufgenommen.

WonatlilZer Vertrag 10 ßents.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden.

Deutsche Arbeiter schließt
Fch an !

ADVERTISERS
can learn the exact cost
of any proposed line of
advertising in American

papers by addressing
Geo. P. Rowell & Co.,

Ntw.paper Advrtiaing Bureau.
1O Spruoo St, New York.

Snd lOota. sor 100-Pa-a paraprUW

Groves Aufsehen erreg:
in Altenburg das Verschwinden des Ti-recto- rs

Eurt Friedrich Lingke von der
Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt
(Filiale). Von seinem Vater, der in
dem genannten Bankinstitut sein Vor-gang- er

gewesen ist, hat der junge Mann
ziemlich 100M0 Mark Vermögen geerbt.
Aber er spielte ziemlich hoch und verlor
bedeutende Summen. Der Hausstand
war ein kostspieliger, und die Freund-schaf- t,

die er mit vornehmen Herren un-terhie- lt,

soll ihn auch sehr hohe Summen
gekostet haben. Die Folge war der Ver-lu- st

seines ganzen Vermögens. Als er
sich schließlich nicht mehr zu halten ver-moch- te,

schob er eine Reise nach Berlin
vor und fuhr mit dreitägigem Urlaub ab.
In Berlin angekommen, versilberte er
noch für etwa 200,000 Mark Depositen
und ist seitdem verschollen. Als Lingke
nach einigen Tagen nicht zurückkehrte,
schöpfte man Verdacht, die Direction in
Leipzig wurde benachrichtigt und veran-laßt- e

eine Jnventuraufnahme, die eine
Unterbilanz von fast 400,000 Mark er- -

geben haben soll. Wie Lingke gewirth- -

schaftet hat, zeigt sich daraus, daß sogar
im Papierkorb Papiere" im Werthe von
vielen Tausenden gesunden wurden.
Seiner Frau, mit der er allerdings nicht
auf bestem Fuße gestanden hat, hinter-lie- ß

er im Secretär einen Brief, worin
er mittheilt, daß die Reise nach Berlin
nur fingirt sei, und daß er nimmermehr
zu ihr zurückkehren werde; sie sei von
ihm freigegeben. Da er holländisches
Geld ausgewechselt hat, so wird ange
nommen, daß er dorthin entflohen ist ;
tiotzdem hält man auch sur möglich,
Lingke sei nach den Balkanländern oder
nach Trieft gegangen, um nach Afrika zu
entkommen. Auf seine Ergreifung ist
eine Belohnung von 2000 Mark ausge-set- zt

worden.

Die Berliner Polizei hat
die Universitäts Behörde benachrichtigt,
daß sich auf dr Liste der Ausgewiesenen 9
Studirende besinden, der eine belgischer
Unterthan, die 8 übrigen englische Un-terthan-

Die Gesandten hatten sich
für dieselben verwendet, ohne damit Er
folg zu haben, so daß binnen einer Wo-
che sämmtliche 9 Studirende Berlin ver
laffen sollten. Der englische Gesandte
hat jedoch die acht englischen Untertla- -

nen, welche sämmtliche polnischer Natlo- -

nalität sind, vor der Ausweisung ge
schützt, indem er sie als Gesandtschafts
beamte verzeichnet hat. (?) . WaS dage-ge- n

den belgischen Unterthanen, der aus
Warschau gebürtig ist, betrifft, so hat
derselbe seine Studien unterbrechen und
Berlin verlaffen müffen.

Slm Gymnasium der alten
steierischen Bergstadt Leoben' hatte sich
zui Ende des vergangenen Jahres auS
Schülern der unteren Klassen eine voll
ständig Diebesbande gebildet. Die
jungen Langsinger waren regelrecht or
ganisirt, hatten einen Hauptmann",
Aufpaffer u. f. w., ein Treueschwur"
verband sie zur gegenseitigen Unterstüt--

zung und zum strengsten Schweigen.
Ein eigenes Gaunei-Rothwälsc- h diente
ihnen zu ihrem geheimen Ver5ehr. Die
Knaben verübten eine Reihe von Dieb
stählen. Auch Kinder wohlhabender El
tern betheiligten sich an den Verbrechen,
die demnächst das dortige Strafgericht
beschäftigm werden.

any oi tne many mviting tields; thionghCRathe South and West, by adraaalr tbe ua-lersln- ea.

- F. CHAKDLEIl,
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